EP 0 437 005 A1

Europaisches Patentamt
0 European Patent Office

Office européen des brevets

A A

@ Verdffentlichungsnummer: 0 437 005 A1

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 90250327.5

® Anmeldetag: 21.12.90

@ Int. c15: B41J 1/30

Prioritdt: 12.01.90 DE 4001080

Verdffentlichungstag der Anmeldung:
17.07.91 Patentblatt 91/29

Benannte Veriragsstaaten:
CHGB LI

@) Anmelder: Alfred Ransmayer & Albert Rodrian
Oberlandstrasse 15-21
W-1000 Berlin 42(DE)

@ Erfinder: Meisner, Olaf
Krottnaurerstrasse 21
W-1000 Berlin 38(DE)

Vertreter: Boning, Manfred, Dr. Ing. et al
Patentanwilte Dipl.-Ing. Dieter Jander Dr.
Ing. Manfred Boning Leistikowstrasse 2
W-1000 Berlin 19(DE)

@ Typenscheibe fiir Schreibmaschinen o.dgl.

@ Bei einer Typenscheibe fiir Schreibmaschinen
od.dgl. dienen zur Arretierung der Nabe (1) der
Typenscheibe auf einer Aniriebswelle mehrere Rast-
nasen (7), die an den Enden von Auslegerarmen
(8,11) angeordnet sind, deren Riicken (9) in Axial-
richtung der Typenscheibe betrachiet einen Abstand
zur Innenwand (10) eines zentralen Loches (2) zur
Aufnahme der Antriebswelle haben. Die durch den
eingehaltenen Abstand bedingten Spalte ermdgli-
chen eine wirtschaftliche Fertigung der Typenschei-
be.
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TYPENSCHEIBE FUR SCHREIBMASCHINEN OD.DGL.

Die Erfindung betrifit eine Typenscheibe fir
Schreibmaschinen od.dgl. mit einer Nabe aus fede-
relastischem Kunststoff und mit von der Nabe
strahlenartig nach auien gerichieten, als Typentré-
ger ausgebildeten federelastischen Speichen, bei
der die Nabe mit einem zentralen Loch flir eine zur
Einleitung von Drehbewegungen in die Typenschei-
be dienende Antriebswelle der Schreibmaschine
versehen ist und Uber ihre dem freien Ende der
Antriebswelle zugewandien Seiie vorsiehende fe-
dernde Stege mit Rastnasen aufweist, die in eine
Ringnut der Antriebswelle einrasten k&nnen, wobei
die Riickseiten der Stege in Axialrichtung der Ty-
penscheibe betrachtet einen Abstand von der In-
nenwand des Loches zur Aufnahme der Aniriebs-
welle haben.

Aus der DE-OS 36 37 437 ist eine Typenschei-
be der vorstehenden Art bekannt, bei der als fe-
dernde Siege ausgebildete Rastelemente mit wul-
startigen Rastnasen verwendet werden, die in eine
Ringnut einer Antriebswelle greifen. Die Nachgie-
bigkeit der gewissermaBen an beiden Enden einge-
spannten Stege ist stark begrenzt, d.h. sie lassen
sich, auf einen kurzen Nenner gebracht, in Radial-
richtung nicht hinreichend deformieren. Eine aus-
reichende Deformationsmd&glichkeit ist aber nicht
nur im Hinblick auf die bequeme Montage und
Demontage erforderlich, sondern auch insofern
vonndten, als durch sie unvermeidbare Herstel-
lungstoleranzen ausgeglichen werden kdnnen.

Bekannt ist auBerdem aus der US-PS 39 86
593 eine Typenscheibe, bei der die Rastelementie
von zwei zangenartigen

Vorspriingen der Nabe gebildet werden, die
eine derart komplizierte Form haben, daB sie
spritztechnisch, wenn Uberhaupt, dann nur mit ei-
nem erheblichen Werkzeugaufwand realisierbar
sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Typenscheibe der in Betracht gezogenen Art zu
schaffen, die sich mit einfachen SpitzguBwerkzeu-
gen herstellen 188t und die trotz niedriger Produk-
tionskosten einen sicheren Sitz auf der Antriebs-
welle bei leichter Montier- und Demontierbarkeit
gewadhrleistet. Diese Aufgabe wird bei einer ein-
schldgigen Typenscheibe erfindungsgemiB da-
durch geldst, daB die Rastnasen an den freien
Enden der als Auslegerarme ausgebildeten Stege
angeordnet sind.

Die erfindungsgemiBe Typenscheibe bietet
den Vorteil niedriger Herstellungskosten und einer
hohen Flexibilitdt der Auslegerarme in Radialrich-
tung bei hoher Steifigkeit in Axialrichtung.

Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteranspriichen und
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der nachstehenden Beschreibung zweier in der den
Kern der Erfindung verdeutlichenden Zeichnung
dargestellter Ausfiihrungsformen. Es zeigen:

Fig. 1 die Draufsicht auf den Nabenkdrper
einer ersten Typenscheibe,

Fig. 2 einen Schnift l&ngs der Linie -l in
Fig. 1,

Fig. 3 einen Schnitt l&ngs der Linie lil-Ill in
Fig. 1,

Fig. 4  die Draufsicht auf den Nabenkdrper
einer zweiten Typenscheibe,

Fig.5  einen Schnitt ldngs der Linie V-V in
Fig. 4 und

Fig. 6  einen Schnitt 1&ngs der Linie VI-Vl in
Fig. 4.

In den Figuren 1 bis 3 ist 1 die Nabe einer
Typenscheibe, von der aus sich in bekannter Wei-
se nicht dargestelite federelastische Speichen mit
an ihren freien Enden angeordneten Typen nach
auBen erstrecken. Die Nabe 1 weist ein zentrales
Loch 2 auf, dessen Durchmesser dem Durchmes-
ser einer Antriebswelle 3 entspricht. An der Stirn-
seite der Antriebswelle 3 ist diese mit einem
Spreizkopf 4 versehen, dessen der Antriebswelle 3
abgewandtes Ende einen Spreizkegel 5 bildet und
dessen der Antriebswelle 3 zugewandies Ende zu-
sammen mit der Stirnseite der Antriebswelle 3 eine
umlaufende Nut 6 zur Aufnahme von zur Arretie-
rung der Typenscheibe auf der Aniriebswelle 3
dienenden Rastnasen 7 formi. Die Rastnasen 7
sind an den Innenseiten der freien Enden sichelf&r-
miger Auslegerarmabschnitte 8 angeordnet, deren
Riicken 9 in Axialrichtung der Typenscheibe be-
trachtet (vgl. Fig. 1) einen Abstand zur Innenwand
10 des zentralen Loches einnehmen. Die den Rast-
nasen 7 abgewandien Enden der Auslegerarmab-
schnitte sind mit der Nabe 1 Uber kurze radial nach
auBen gerichiete Auslegerarmabschnitte 11 verbun-
den, wobei die Auslegerarmabschnitte 11 integrale
Bestandieile der Nabe 1 bilden. Um den Ausleger-
armabschnitten 8 in axialer Richtungeine hinrei-
chende Steifigksit, in radialer Richtung dagegen
eine hinreichende Flexibilitdt zu vermitteln, haben
sie einen im wesentlichen rechteckigen Quer-
schnitt, d.h. in den Figuren 2 und 3 betrachtet ist
inre HBhe grdBer als ihre Breite. Dadurch, daB der
Ricken 9 der Auslegerarmabschniite 8 gegentiber
der Innenwand 10 des Loches 2 radial nach innen
versetzt ist, lassen sich die Auslegerarmabschnitte
8 spritztechnisch mit einfachen Mitteln realisieren,
d.h. es bedarf insbesondere keiner die Beweglich-
keit bzw. Nachgiebigkeit der federnden Ausleger-
armabschnitte 8 sicherstellenden metallischen Ein-
lagen.

Die Figuren 1 bis 3 zeigen die Nabe einer
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Typenscheibe, die flir Antriebswellen 3 bestimmt
ist, deren Spreizkopf einen deutlich kleineren
Durchmesser als das Loch 2 der Typenscheibe
hat. In den Figuren 4 bis 8 dagegen ist eine Aus-
fihrungsform dargestellt, die flir Antriebswellen 12
bestimmt ist, deren Spraizkopf 13 einen Durchmes-
ser hat, der nur wenig kleiner ist als der Durchmes-
ser des Hauptteiles der Antriebswelle 12. In diesem
Fall ist es erforderlich, die Nabe 1 der Typenschei-
be mit einem zentralen Loch 14 zu versehen, des-
sen Durchmesser grdBer ist als der Durchmesser
des Spreizkopfes 13. Um frotzdem einen einwand-
freien Sitz der Typenscheibe auf der Antriebswelle
12 zu gewshrleisten, sind im Bereich der Ubergén-
ge zwischen den sichelférmigen Auslegerarmab-
schnitien 8 und den geraden Auslegerarmabschnit-
ten 11 Flhrungsstege 15 flr die Antriebswelle 12
angeordnet. Auch bei der zweiten Ausflihrungsform
erhdlt man mithin zwischen dem Ricken 9 der
Auslegerarmabschnitte 8 und der Innenwand 16
des zentralen Loches 14 in Axialrichtung von An-
triebswelle 12 und Typenscheibe betrachtst Spalte,
die eine kostenglinstige Fertigung der Typenschei-
be ermdglichen.

Patentanspriiche

1. Typenscheibe fiir Schreibmaschinen od.dgl.
mit einer Nabe (1) aus federelastischem Kunst-
stoff und mit von der Nabe (1) strahlenartig
nach aufien gerichteten, als Typenirdger aus-
gebildeten federelastischen Speichen, bei der
die Nabe (1) mit einem zentralen Loch (2) fir
eine zur Einleitung von Drehbewegungen in die
Typenscheibe dienende Antriebswelle (3) der
Schreibmaschine versehen ist und Uber ihre
dem freien Ende der Antriecbswelle (3) zuge-
wandten Seite vorstehende federnde Stege mit
Rastnasen (7) aufweist, die in eine Ringnut (6)
der Antriebswelle (3) einrasten kdnnen, wobei
die Riickseiten der Stege in Axialrichtung der
Typenscheibe betrachiet einen Abstand von
der Innenwand des Loches zur Aufnahme der
Antriebswelle haben, dadurch gekennzeichnet,
daB die Rastnasen (7) an den freien Enden der
als Auslegerarme (8,11) ausgebildeten Stege
angeordnet sind.

2. Typenscheibe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Auslegerarme (8,11) in
einer zur Nabe (1) parallelen Ebene angeord-
net sind.

3. Typenscheibe nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB im Bereich der den
Rastnasen (7) abgewandten Enden der Ausle-
gerarme (8,11) Fiihrungsstege (15) fur die An-
triebswelle (12) angeordnet sind.
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Typenscheibe nach einem der Ansprliche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Ausle-
gerarme (8,11) bogen- bzw. sichelférmige Aus-
legerarmabschnitte (8) aufweisen, die in gera-
de Auslegerarmabschnitte (11) Ubergehen, die
mit der Nabe (1) verbunden sind.

Typenscheibe nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die geraden Auslegerarmab-
schnitte (11) radial nach auflen gerichtet sind.

Typenscheibe nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, da sie drei
tber den Umfang der Nabe (1) gleichmaBig
verteilte Auslegerarme (8,11) aufweist.

Typenscheibe nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die Ausle-
gerarme (8,11) sinen im wesentlichen rechtek-
kigen Querschnitt haben, wobei die Schmalsei-
ten des Rechteckes parallel zur Nabe (1) orien-
tiert sind.



EP 0 437 005 At

& N
~4- 810 1
KALR) (/
""" W7,
I B T Fig. 2
8 S
6 3 0,
1
q
,,,..J{_.ﬂ--i—— Fig. 3




EP 0 437 005 A1

Fig. 5

[4)]



Europdisches

0 Patentamt EUROPAISCH ER Nummer der Anmeldung
RECHERCHENBERICHT
EP 90 25 0327

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der masgeblichen Telle Anspruch ANMELDUNG (Int. CL5)
Y DE-U-8 129 561 (A.RANSMAYER ET AL.) 1-7 B41J
* Anspriiche 1, 2, 4, 5, 7-9; Figuren 1,2, 5,6, 8,9 * 1/30
Y,D |DE-A-3637 437 (CARACTERES) 1-7

* Anspriiche 1-4; Figuren 3, 4*

A DE-A-3 427 761 (CARACTERES) 3
* Zusammenfassung; Anspriiche 1-3, 8; Figuren 3-5 *

AD |US-A-3986593 (A.ORLENS ET AL.) ) 4
* Figuren 2,1~

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)

B41 J
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiuadatum der Recherche Priifer
Berlin 20 Mérz 91 FRITZS C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeidung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A: technologischer Hintergrund
Q: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur tUbereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

